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Die genannten Kompetenzen stellen den Fokus des jeweiligen Quartals dar. Die Unterrichtsvorhaben trainieren weitere nicht dezidiert 

ausgewiesene Kompetenzen, so dass mit Abschluss der Einführungsphase  die Schüler und Schülerinnen über die erwarteten 

Kompetenzen der Jahrgangsstufe verfügen. 

 

Quartal 
Unterrichts-

vorhaben 

Zugeordnete 
Themenfelder  
des soziokulturellen 

Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

EF1-1 

 

Growing up 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Zusammenleben, 
Kommunikation und 

Identitätsbildung  
 

FKK/TMK: short stories, stories of initiation 

Leseverstehen: -Sach-und Gebrauchstexten, literarischen Texten sowie 
mehrfach kodierte Texten und leicht zugängliche Einzelinformationen 
entnehmen und diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen. 

-zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und 
textexternes (Vor-) Wissen verknüpfen. 

Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen an 
Gesprächssituationen beteiligen (Simulation von Begegnungssituationen) 

Schreiben: analysis (Textdeutung/ Textsortenmerkmale), kreatives Schreiben 

-unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens realisieren. 

-ihre Texte im Hinblick auf Inhalt, Sprache und Form planen, unter Nutzung 
ihrer Planung verfassen und überarbeiten. 

SB: (mündlicher) Sprachgebrauch in Anpassung an  
Kommunikationssituationen 

SLK: -ein- und zweisprachige Wörterbücher sowie weitere Arbeitsmittel und 
Medien für das eigene Sprachenlernen und Informationsbeschaffung nutzen. 
- Die Bearbeitung von Aufgaben selbstständig auch unter Nutzung 
kooperativer Arbeitsformen des Sprachenlernens planen, durchführen und mit 
dabei auftretenden Schwierigkeiten ergebnisorientiert umgehen. 

Schreiben mit 
Leseverstehen 

(integriert),  
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Quartal 
Unterrichts-

vorhaben 

Zugeordnete 
Themenfelder  
des soziokulturellen 

Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

EF1-2 

Getting 
involved- locally 

and globally 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Wertorientierung und 
Zukunftsentwürfe im 

„global village“ 

FKK/TMK: non-fictional texts, digitalisierte Texte 

Leseverstehen und Hör-/Hörsehverstehen 

-in unmittelbar erlebter face-to-face Kommunikation und aus auditiven und 
audivisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen. 

Schreiben: analysis (Textdeutung/Textsorten-merkmale), Kommentar, 
Leserbrief, kreatives Schreiben 

-unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens realisieren. 

-ihre Texte im Hinblick auf Inhalt, Sprache und Form planen, unter Nutzung 
ihrer Planung verfassen und überarbeiten. 

Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: Arbeitsergebnisse darstellen 
und kürzere Präsentationen darbieten. 

-in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hinreichend präzise hervorheben und 
durch Details unterstützen. 

SLK: Strategien der Informationsbeschaffung/ Nutzung kooperativer 
Arbeitsformen 

Schreiben mit 
Leseverstehen 

(integriert) 

Hörverstehen 
(isoliert) 
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Quartal 
Unterrichts-

vorhaben 

Zugeordnete 
Themenfelder  
des soziokulturellen 

Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

EF2-1 

Teenage dreams 
and nightmares 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

Zusammenleben, 
Kommunikation und 
Identitätsbildung im 

digitalen Zeitalter 

FKK/TMK: Leseverstehen: kürzerer Jugendroman (Ganzschrift) 

Schreiben: analysis (Textdeutung/ Textsortenmerkmale), kreatives Schreiben 

 
Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: sich in unterschiedlichen Rollen an 
Gesprächssituationen beteiligen (Simulation von Begegnungssituationen) 

- Eigene Standpunkte darlegen und begründen. 

Sprachmittlung: in informellen und vertrauten formellen 
Begegnungssituationen wesentliche Aussagen in die jeweilige Zielsprache 
mündlich sprachmittelnd sinngemäß übertragen. 

-den Inhalt von Äußerungen bzw. Texten – bei Bedarf unter Verwendung von 
Hilfsmitteln – in die jeweilige Zielsprache schriftlich sprachmittelnd sinngemäß 
übertragen. 

IKK: (kulturgeprägte) Selbstwahrnehmung auch aus Gender-Perspektive 

Schreiben mit 
Leseverstehen 

(integriert), 
Sprachmittlung            

(isoliert) 
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Quartal 
Unterrichts-

vorhaben 

Zugeordnete 
Themenfelder  
des soziokulturellen 

Orientierungswissens 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs Klausuren 

EF2-2 

Going places – 
intercultural 
encounters 

abroad 

 

(ca. 20-26 Stunden) 

(Sprachen-)Lernen,  
Leben und Arbeiten  

im englischsprachigen 
Ausland 

FKK/TMK: songs, films & other media 

Texte unter Beachtung wesentlicher Aspekte ihres spezifischen 
kommunikativen und kulturellen Kontextes – vor allem Verfasserin/Verfasser, 
Sprecherin/Sprecher, Adressatin/Adressat, Ort, Zeit, Anlass – verstehen sowie 
ihre Gesamtaussage benennen und Hauptaussagen und wichtige Details 
wiedergeben. 

-sich dem Gehalt und der Wirkung von Texten annähern, indem sie eigene 
kreative Texte entwickeln und dabei angeleitet ausgewählte Inhalts- oder 
Gestaltungselemente verändern oder die Darstellung ergänzen. 

Hörverstehen: einen für ihr Verstehen-interesse geeigneten Zugang und 
Verarbeitungsstil (globales, detailliertes und selektives Hör- bzw. 
Hörsehverstehen) auswählen. 

 Leseverstehen: zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne 
Informationen und textexternes (Vor-)Wissen verknüpfen. 

Schreiben: Filmkritik, kreatives Schreiben 

Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: ein Grundinventar von Techniken 
für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge nutzen und bei 
sprachlichen Schwierigkeiten grundlegende Kompensationsstrategien 
funktional anwenden. 

Sprachmittlung: auf einzelne Nachfragen eingehen und für das Verstehen 
erforderliche Erläuterungen hinzufügen. 

SB: ihren Sprachgebrauch reflektiert und die Erfordernisse der 
Kommunikationssituation anpassen. 

Schreiben mit 
Hörsehversteh
en (integriert),  

Leseverstehen 
(isoliert) 

 


